
Anzügen gekleidete Band ihr
Publikummit auf ein „Concerto
interactivo“: zumMitklatschen,
Mitsingen und auch Mittanzen.
„Wir spielen nur so gut, wie ihr
mitmacht“, sagtedieBandRich-
tung Publikum.
Begeistert von der Musik war

Sibylle Janssen. Die 68-Jährige
aus Hemmingen-Westerfeld
hatte den Tag über ihren beiden
Kölner EnkelinnenTheresa (acht
Jahre alt) und Clara (elf Jahre)
die Sehenswürdigkeiten Han-
novers gezeigt und verbrachte
denAbendmit ihnen in Laatzen.
„Ich finde den Park der Sinne
toll“, sagte Janssen. Besonders
angetan war sie von den vielen
Sinnes-Objekten des Metall-
künstlers Andreas Rimkus. „Er

laatzen. Erst war das Wasser
von der Erde nach oben ge-
schossenworden–begleitet von
Musik und vielen bunten Lich-
tern. Rund 3000 Liter hatten die
Mitarbeitenden der Freiwilligen
Feuerwehr Verden mit ihrer
Wasserorgel beim Fest der Sinne
in die Luft befördert. Später kam
eine ebenfalls große Wasser-
menge von obenwieder zurück:
Das Fest im Park der Sinne lockte
aber trotz des zwischenzeitli-
chen Regens allein am Freitag
und Sonnabend laut Organisa-
toren rund 1500 Besucherinnen
und Besucher an.
Etwa 20 bis 25 Meter könne

die Verdener Feuerwehr das
Wasser mit ihrer selbst kreierten
Wasserorgel in die Höhe beför-
dern, sagt FeuerwehrmannTors-
ten Stöfer. Der Wasserdruck be-

trägt dabei bis zu zehn Bar. Be-
reits seit 1956 sei die Wasseror-
gel im Einsatz – allerdings inzwi-
schen nicht mehr im Original.
„In den letzten 20 Jahren haben
wir nahezu alles ausgetauscht,
neugebautundgeschweißt – al-
les in Eigenarbeit“, sagt Stöfer.
Das Ergebnis bekamen an die-
semWochenendeauchdie Laat-
zener bei einer beeindrucken-
den Show mit Wasser, Licht und
Musik zu sehen.

3000 liteR Schießen
in die luft

Die etwa 3000 Liter Wasser, die
durch die einzelnen Düsen
schossen, prasselten natürlich
schnell wieder auf die Grünflä-
che. Laut Stöfer stand das Was-
ser eine Zeit lang etwa 20 Zenti-

Die Live-Bands Brazzo Brazzone und Re-Play sorgen ebenso für Stimmung, wie die Wasserorgel.

Laatzen feiert – ein Fest der Sinne.

Stadt Hemmingen startet WhatsApp-Kanal
hemmingen.Ab sofort bietet
die Stadt Hemmingen allen Inte-
ressierten einen eigenen Kanal
imMessenger-DienstWhatsApp
an. Nutzerinnen und Nutzer er-
halten damit die Möglichkeit,
sich einen kompakten Überblick
über die aktuellen Informatio-
nen der Stadt zu machen, ohne

Mitglied bei Instagram oder
Facebook zu sein.
Neben dem News-Ticker auf

der Startseite der Homepage,
Facebook und Instagram wer-
den alle Stadt Hemmingen-
News ab jetzt auch über What-
sApp geteilt. Wer sich die Inhal-
te des Kanals anzeigen lassen

und der Stadt Hemmingen fol-
genmöchte, kann über scannen
dieses QR-Codes direkt abon-
nieren:

2 Alternativ gelangt man über
diesen Link direkt zum Channel:
https://whatsapp.com/chan-
nel/0029VabHqGOLtOjC78zopg1b

Laatzen feiert: J. Kietzer (links) und Sylvia Jochheim (rechts) Stri-
cken und Häkeln und verkaufen ihre Artikel dazu.

ist der Größte“, schwärmte sie.
Deshalb hatte sie vorab bereits
die in der Park-Schlucht von
Rimkus geschaffenen Fleder-
maus- und Vogelweltstelen be-
sucht.

SommeR-kaleidoSkoP
iSt veRRegnet

Der Sonnabend begann verreg-
net. Darunter litten die 31 aus-
stellenden Kunsthandwerker
beim Sommer-Kaleidoskop so-
wie die Vertreter von in Laatzen
aktiven Vereinen und Organisa-
tionen. Diese wollten ihre An-
gebote vorstellen, darunter der
Park-Förderverein, die Flücht-
lingshilfe und mehrere Sport-
vereine.

meter hoch auf der Wiese.
„Aberdann floss es recht schnell
wieder ab“, sagt das Feuer-
wehrmitglied.
Das Fest der Sinne startete am

Freitagnachmittag entspannt.
Parkcafé-Betreiberin Regina
Wostbrock hatte ein kulinari-
sches Dorf organisiert. Der aus
Hannover stammende Singer-
Songwriter Tycho Barth stimmte
die Anwesenden auf die beiden
Hauptprogrammpunkte des
Abends ein.
„Uno, due, Laatzen“, skan-

dierte die Brassband Brazzo
Brazzone von der Kulturbühne
aus insmit etwa450Konzertbe-
suchern besetzte Park-Theater.
Zwei schwungvolle Stunden
lang nahm die in knallbunten

Vielfältig: Das Fest der Sinne bietet den
Besuchern ein abwechslungsreiches

Programm, hier die hannoversche Band Re-Play.
Fotos (4): Torsten Lippelt

Party, Musik und Wassershow
Trotz Regenfällen: Fest der Sinne lockt Tausende Besucher an

Der erst im Sommer 2023 ge-
gründete und aktuell etwa 25
Mitglieder starke Laatzener Kar-
nevals-Verein zeigte mit einem
Tanzprogrammaufder regenge-
schützten Kulturbühne sein
Können. Applaus erhielten dort
auch die Art-of-Dance-Tanz-
gruppe vom VfL Grasdorf sowie
Gastgruppen aus Garbsen-Ha-
velse und vom Jugendzentrum
Hannover-Roderbruch.

band Re-Play heizt Publi-
kum ein

AmAbend sorgte die hannover-
sche Band Re-Play für Stim-
mung. Nach etwa zweieinhalb
Stunden mitreißenden Pro-
gramms folgte erneut eine 20-
minütige Show der Wasserorgel
mit in die Höhe geschossenem
Wasser. Das Ergebnis am Sonn-
tagmorgen: Es regnete.

Kunstkreis:
Die Welt von
morgen
laatzen. Der Kunstkreis Laat-
zenunddieWerbegemeinschaft
Leine-Center Laatzen schreiben
den Kunstpreis Laatzen 2024
aus. Das Thema sowohl für den
Erwachsenen- als auch den Ju-
gendpreis lautet „Die Welt von
morgen“. Abgabetermin ist am
Samstag, 12. Oktober, von 15
bis 18 Uhr im Leine-Center Laat-
zen. Beteiligen können sich
Künstlerinnen und Künstler aus
Niedersachsen beziehungswei-
se Jugendliche von 7 bis 18 Jah-
ren (Jugendpreis). Jede Teilneh-
merin, jeder Teilnehmer kann bis
zu 2 Arbeiten in der Kategorie
Malerei einreichen, für den Ju-

gendpreis können Arbeiten aus
den bereichenMalen, Zeichnen,
grafisches Gestalten (keine
ComputergrafikenoderKI), Col-
lagen, Airbrush oder anderes
eingereicht werden. Die Arbei-
ten müssen in den letzten 12
Monaten entstanden sein. Prä-
miert wird nur das Original; Re-
produktionen sind vomWettbe-
werb ausgeschlossen. Wichtig:
Plagiate und mit KI erstellte Bil-
der sind vom Wettbewerb aus-
geschlossen. Alle Infos zu den
weiteren Teilnahmebedingun-
gen gibt es online unter

2 www.kunstkreis-laatzen.org

Asphaltdecke
auf B443
wird erneuert
Staugefahr zwischen Koldingen und Rethen

Koldingen/Rethen.DieGe-
duld bei Autofahrenden wird
gefordert sein, die zwischen Pat-
tensens Ortsteil Koldingen und
Laatzen-Rethenunterwegs sind.
Die niedersächsische Landesbe-
hörde für Straßenbau und Ver-
kehr saniert in der Zeit von Don-
nerstag, 22. August, bis voraus-
sichtlich Freitag,30.August, den
Bereich westlich der Leinebrü-
cke bis zum Koldinger Ortsein-
gang. Auf einer Länge von etwa
300 Meter wird eine neue As-
phaltdecke aufgebracht, teilt
Behördensprecher Martin Klose
mit.
Während dieses Zeitraumes

wird eine mobile Ampelanlage
den Verkehr halbseitig an der
Baustelle vorbeiführen. Klose
sagt: „Mit erheblichen verkehrli-
chen Einschränkungen ist wäh-

rend der gesamten Bauzeit zu
rechnen.“ Davon betroffen sind
auch die Buslinien 340 und 341.
Auf Nachfrage berichtet Klo-

se, dass diese Baumaßnahme le-
diglich vorbereitend für die für
Pattensen geplante und in Laat-
zen bereits abgeschlossene um-
fassendeSanierungderB443 ist.
Ein genaues Datum für diesen
Baubeginn in Pattensen kann
Klose derzeit noch nicht nen-
nen.
Nun werde zunächst die

oberste Deckschicht erneuert
und dabei ein sogenanntes
„Weigh In Motion“-System ver-
baut. Klose erläutert: „Mit die-
ser Messtechnik wird während
der Fahrt die Achs- und Radlast
gemessen. Das hilft der Ver-
kehrsinfrastruktur, um Straßen
und Brücken zu erhalten.“

Wissen, was Hannover
und die Welt bewegt.
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